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Bis in die Gegenwart hinein hat die Schulexegese dem
Thema „Jesus und die Frauen“ wenig Aufmerksamkeit ge-
schenkt und in Jesu Stellung zu den Frauen die damals im
Judentum übliche patriarchalische Haltung reflektiert gese-
hen. Ihr zufolge gehörten Frauen weder zum engen Jünger-
kreis Jesu noch zum Leitungsgremium der Urgemeinde. In
jüngster Zeit hat die feministische Theologie diesen
Konsens in Frage gestellt, das Ideal von Jesus dem Befreier
propagiert und die Rolle von Frauen im frühen Christentum
neu bewertet.

Angesichts eines Chaos von Meinungen und einer unüber-
sichtlich gewordenen Forschungslage wird der Workshop
die jeweils herangezogenen Texte genau lesen und die
Möglichkeit einer Neubewertung der Stellung Jesu zu den
Frauen prüfen. Dies erfolgt zum einen hinsichtlich der Texte
über den irdischen Jesus und zum anderen mit Blick auf die
Erzählungen vom auferstandenen Christus. Unabhängig
vom historischen Ergebnis wird der Workshop sich auch
um die Klärung des Phänomens „theologische Frauen-
forschung“ bemühen.
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